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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts. 1a 21. der Königl. Preuß. Regierung. 


— — 
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Marienwerder, den 21ten Mai 1844. 
WB r ee & = E — — ne 


Bekanntmachungen. 

1) Am Ilten d. Mts. iſt am Weichſelufer bei Ottloczyn die Leiche eines unbe 
kannten anſcheinend 30 und einige Jahre alten Mannes gefunden worden. Dieſelbe 
war bekleidet mit einem Schmiedeſchurzfell, weißleinenem altem Hemde, blanleinenen 
Beinkleidern, blaukattunenem Halstuche, blautuchener Weſte, dergleichen Jacke, an 
welcher ſich ſchwarzknöcherne Knöpfe befanden, und mit zweinäthigen Stiefeln, deren 
Sohlen durchweg mit Stiften beſchlagen waren. Die Länge der Leiche betrug 
5 Fuß und 2 bis 3 Zoll, die Zähne waren vollzaͤhlig, die Geſichts bildung rund 
und das Kopfhaar fehlte in Folge der bereits vorgeſchrittenen Verweſung. Spuren 
für eine an dem Körper ausgeübte Gewalt wurden nicht wahrgenommen. N 

Jeder, der über den Verſtorbenen eine Auskunft ertheilen kann, wird hierdurch 
aufgefordert, ſolches unverzüglich anzuzeigen. Thorn, den Löten April 1844. 
Königl. Inquiſitoriats- Deputation. 


2) Die dem Domafnen- Fiskus zugehörige Fiſcherei⸗Nutzung in der Weichſel von 
Dzikowo bis Michelau ſoll vom Iſten Januar 1845 ab anderweit auf 3 Jahre 
verpachtet werden. 

Der Lizitations Termin hierzu ſteht auf den 26ſten Juni c. Nachmittags 
2 Uhr im Amts⸗Hauſe hieſelbſt an, und werden Pachtluſtige zu demſelben mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im Termin werden bekannt gemacht 
werden. Schwetz, den 24ſten April 1844. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. N eu 
Vorladung. 1 

3) In dem Gerbermeiſter Gottfried Schultheißſchen erbſchaftlichen eiu eig, 
Prozeß iſt zur Liquidirung der Anſprüche der Gläubiger ein Termin auf nir 
2 aſten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr im hieſigen Gerichts lokale, Buren 
Nro. 2., anberaumt, wozu die unbekannten Gläubiger mit der Warnung 1g allärt 
werden, daß die gußenbleibenden Kreditoren aller ihrer Vorrechte verluſtig ertla 
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und mit ihren Forderungen pur an dasjenige, was nach Befriedignag de ich mel⸗ 
den den Släubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Rieſenburg, den Aten Mal 1814. f 


Körigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtücken. 
- Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Klein Leiſtenau sub Nro. 1. belegene, den Michael Koepkeſchen Ehe⸗ 

ttuten gehörige aus 1% Hufe Land (Culmiſch) nebſt Wohn und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 

bäuden beſtehende Erbpachts⸗Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 546 Fthlr. 22 

fgr 6 pf. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 

Taxe ſoll im Termin den 23ſten Auguſt c. VM. 11 Uhr an ordentlicher Ge 


4) 


richtsſtelle ſubhaſtut werden. Graudenz, den 30ſten April 1844. 
0 rt Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
5) Nothwendiger Verkauf. 


Das, ben Färber Adam Roſenauſchen Eheleuten in Lautenburg gehörige, da⸗ 
ſelbſt unter Nro. 225. gelegene Grundſtück, fol im Termin den 2ten Juli c. an 
hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Die auf 1823 Nihlr. 17 fgr. 6 pf. abſchließende Zaxe, fo wie der neueſte⸗ 
Hype ihekenſch in können in dem sten Geſchäfts⸗Bureau eingeſehen werden. 
Strasburg, den Ften März 1841. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


6) Nothwendiger Verkauf. 
a Lande und Stadt⸗Gericht zu Strasburg. 

Dias hierſelbſt unter Nro. 127. des Hypothekenbuches gelegene, den Jakob 
und Dorothea Müllerſchen Erben gehörkge, ehemalige Großbürgerhaus, abgeſchätzt 
auf 1000 Nihlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im III. 
Bureau einzuſehenden Taxe, fol am 5 ten Juli c. 11 uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermefdung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Strasburg, den 23ſten Februar 1844. 

N Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 


7) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land und Stadtgericht Pr. Friedland. 
Das dem Königlichen Juſtiz⸗Fiskus gehörige, zu Camin an der Straße nad, 
Pr. Friedland belegene Gerichtsgebaͤude nebſt Hofraum und Stallung, gerichtlich 
abgeſchätzt auf 160 Rtbir. zufelge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
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im Termine den 3ten September c. Vormittags 10 Uhr ia dem Gerichtslok ale 

zu Camin ſubhaſtirt werden. i ne * 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Veumerdung 

der Präkluſton ſpäteſtens in di ſem Termine zu melden. 


8) Nothwendiger Verkauf. * 5 

, Konigt. Land. und Stadtgericht zu Mk. Frtedtand. u 
*Das hier auf der Neuſtadt sub Nro. 154. belegene Wohnhaus der Erd 
des Böttchers Chriſtoph Miehlke und des Bürgers Johann Mattert, abgeſchäst 
auf 216 Rthlr. 25 gr. nach der nebſt Hypothekenſchein und Verkaufs ⸗Beding en 
gen in unſerer Regiftratur einzuichenden Taxe fol am 27ſten Auguſt e. Vor · 
mittags 11 uhr an hi ſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. i 

Zugleich werden die dem Aufenthalte nach nicht gewiß bekannten Erben des 
verſtorbenen Bürgers Johann Mattert, ſowie alle unbekannten Real- Prätendenten 
"aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dem Termine mit 
ihren etwanigen Anſprüchen zu melden. f 

9) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Marienburg 
als Patrimonial⸗Gericht von Lichtfelde. 
Das in der adlichen Dorſſchaft Lichtfelde Nro. 62. Litt. A. belegene 
1, den Erben des Kammerherrn Ludwig v. Mlocka auf Magnus zero bei Pultusf, 
2, der verwittweten Frau Hauptmann Marianna v. Lada gab. v. Mlıda und 

3, der verwittweten Frau Houptmaen Anna v. Danielska geb. v. Mlocka, 

beide auf Sokolowko bei Ciechanow in Polen, = 
gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 10) Rthlr. zufolge der nebſt Hypotheker ſchein 
und Bedingur gen in der Regiſtratur einzufihenden Taxe fol am Aten Juli e. 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden. 2 

Alle unbekannten Real- Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden; auch werden die ihrem 
Namen nach unbekannten Erben des Kammerherrn Ludwig v. Mlocka auf Mog 
nuszewo bei Pultusk zu demfelben öffentlich vor eladen. 


10) Es ſollen die in der bieſigen Stadt in der Langgaſſe sub. Nro. 115. und 
116. belegenen wüſten Bauplätze, von denen der erſte der hieſigen Armen - Brüder“ 
ſchaft. der andere aber der hiefiaen Predigerwittwen⸗Kaſſe gehört, mit Genehmigung 
der Königl. Regierung offer tlich an den Meiftbietenden zuſammen verkauft werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt ein Lizitations⸗Termin auf den 2 [ſten Juni e. Nach · 


mittags 3 Ube zu Rarhhaufe anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierturch einge. 
laden werden. 
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Der Platz Nro. 115., zu welchem ein voller Antheil an der ſtädtiſchen und 
amtlichen Brau- und Brennerei Societät und 6 Hausſchwaten gehören, iſt auf 
840 Rthlr., der Platz Nro. 116. dagegen, zu welchem gleichfalls 6 Hausſchwaten, 
aber kein Antheil an die Brau- und Brennerei ⸗ Societät gehören, auf 406 Rthlr. 
abgeſchätzt worden. 

Unerläßliche Bedingung bei dem Verkauf dieſer beiden Grundſtücke iſt die ſo⸗ 
fortige Bebauung mit einem Wohnhauſe und werden die weiteren Bedingungen im 
Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. wer u he 

Ein Gebot von 1200 Athir. auf beide Plätze iſt bereits verlautbart. 

Graudenz, den 27ſten April 1844. 

N Der Magiſtrat. 


11) Ich bin willens, die mir eigenthümlich zugehörige Waſſermühle zu Klodtken, 
seine Meile von Graudenz entfernt, unmittelbar an der Graudenz⸗Elbinger Chauſſee, 
mit 2 Mahlgängen und einem Graupengange am Trinke ⸗ Kanal gelegen, der ſtets 
hinreichend Waſſer hat, nebſt circa 12 Hufen guten Ackers, incl. ſchöͤner Wieſen 
und Gärten, mit komplett beſtellten Winter- und Sommerſaaten, fo wie mit voll⸗ 
ſtändigem Inventarium, aus freier Hand zu verkaufen. Auch hat die Mühle be⸗ 
deutende Privilegia, wonach der Beſitzer keine Schleuſe und Brücke bauen und re⸗ 
pariren darf, auch das freie Bauholz zur Mühle und zu den Mühlen⸗Rädern aus 
Königl. Forſten bekommt. Hierauf Reflektirende belieben ſich perſoͤnlich oder in 
portofreien Briefen gefälligſt an mich zu wenden. 
Klodtken bei Graudenz, im Mai 1844. 
Der Mühlenbefiger Neumann. 


Eheverträge. 
13) Der Kaufmann Meyer Krohnheim hierſelbſt hat mit ſeiner jetzigen Ehefrau, 
Heine, gebornen Falkheim, durch den vor Eingehung der Ehe errichteten Vertrag 
d. d. Mk. Friedland den 6ten Juni 1843, ſowohl die Gemeinſchaft der Güter als 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. Mk. Friedland, den Aten April 1844. 
f Königl. Land» und Stadtgericht. 


14) Der Kaufmann Joſeph Eppenſtein und deſſen Braut die Philippine geb. Fa⸗ 
bian hierſelbſt haben während der Dauer ihrer einzugehenden Ehe die Gemein⸗ 
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ſchaft der Güter und des Erwerbes durch den Vertrag vom 17 ten “all . S 
ausgeſchloſen. Mek. Friedland, den I7ten April 1844. * 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. g 


f | i Ut s. 

A gen verſchieden en Inhalten 
15) Der Nehlengulsbeſther Zimmermann zu Cioſſek beabſichtigt a ER 
mit einer Säge, an dem ſeine Mahlmühle ſpeiſenden Zempollna. ß 1 a 510 57 

In Gemäßheit des J. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten Okto er N 
dies Vorhaben mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge 1 { Ki 
Jeder, welcher gegen dieſe Anlage ein begründetes Widerſpruchstecht zu 05 en 
meint, feine Einwendungen binnen einer Präklufiv- Frift von 8 5 07 
anzubringen hat. Flatow, den 12ten April 1844. Der Landrat 


16) Die Gutsherrſchaft in Fuhlbeck beabſichtigt bei ihrer an der Döbrig belegenen 
unterſchlägigen Oelmühle eine Knochenmühle mit 8 Paar Stampfen anzulegen, und 
biefelbe mit der erſt ren dergeſtalt in Morbindung zu fegen, daß ein und daſſelbe 
Waſſerrad beide Werke betreibt. 

Der Fachbaum und der Waſſerſtand bleiben unveraͤndert. a 

Ein Jeder, welcher durch die neue Anlage eine Gefährdung ſeiner Rechte ve 
fürchtet, hat feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen präcl. Friſt bei dem Unterzeich⸗ 
neten anzubringen. Dt. Crone, den Iten Mai 1841. Der Landrath. 


17) Der Zimmergeſelle Michael Hay 
feinem Kathengrundſtücke in Budsziszewo geh 
einem Mahlgange zu erbauen. In Gemäß heit der 
rechts Theil II. Titel 15. §. 229. seg. wird die 8 
niß gebracht, und Jeder, welcher durch dieſe Mühlen Anlage in feinen Rechten ge⸗ 
faͤhrdet zu werden glaubt, aufgefordert, binnen 8 Wochen präkluſiviſcher Friſt den 
etwanigen Widerſpruch bei dem Unterzeichneten anzubringen. 
Strasburg, den 2ten Mai 1844. Der Landratf. 


— 


18) Der Herr Gutsbeſitzer Sauer will von ſeinem Allodial⸗Rittergut Heinrichs 
walde, Schlochauer Kreiſes in Weſtpreußen, von Pr. Friedland 1 und von Ham: 
merſtein 2 Meilen entfernt, 200 M. Morgen, noch nicht urbar, zum Weizenbau 
ſich eignend, in Parzellen von 5 Morgen zum vollen Eigenthum für 20 Rthlr. e 
Morgen verkaufen, oder nach ſeiner Wahl in Erbpacht austhun für 1 Rthlr. . 
und 10 Rethie, Erbſtandsgeld pro Morgen. Zur Aufnahme der Vertrage dar nd 
ya UST Auftrag des Herrn Gutsbeſitzers, Termin am 17ten Juni c. un 
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folgenden Tagen in Heinrichswalde argefegt, wozu ich Liebhaber elnlade. Die 
nähern Bedingungen find dort und auch bei mir einzuſehen. — | 
Schlochau, den 13ten Mai 1844. Benekendorff, 
Königl. Juſtiz-Commiſſarius und Notarius. 
19) Die Herren Aktionaire der Straßburg Graudenzer Chauſſeebau⸗ Geſellſchaft 
werden hierdurch zur Einzahlung der dritten Rate der Aktienbeiträge mit Fünf 
Thalern für eine jede gezeichnete Aktie aufgefordert. Dieſe Einzahlung iſt binnen 
4 Wochen und ſpäteſtens bis zum 2 5ſten Juni d. J. an die Geſellſchafts⸗Kaſſe 
leiſten. 
* Mir machen darauf aufmerkſam, daß jeder Aktionair, welcher dieſe ausge⸗ 
ſchriebene Theilzahlung bis zu dem gedachten Termin nicht gezahlt haben ſollte, 
nach §. 5. der nunmehr beſtätigten Statuten in eine Conventionalſtrafe von einem 
Zehntel des Reſtes verfällt, von welcher das Comité Niemanden zu entbinden cr 
mä tigt iſt. Graudenz, den löten Mai 1844. 


Das Comité der Steaßburg⸗Graudenzer Chauſſeebau-Geſellſchaft. 


20) Preuß. Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt. 

Mit Bezug auf die allgemeinen Beſtimmungen vom Sten April 1840 wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Nachweiſung von den im Laufe 
des Jahres 1813 erfolgten und bei uns gebuchten Nachtragszahlungen auf unvoll⸗ 
ſtär dige Einlagen aller beſtehenden Jahresgeſellſchaften, in unſerem Bureau ſowohl, 
als bei ſämmtlichen Agenturen vom 20ſten d. Mts. ab, auf 4 Wochen (d. i. bis 
20ſten Juni d. J.) aus liegen wird. 

Jedem, der im Jahre 1843 hier oder dei den Agenturen Nachtrags zahlungen 
auf u vallſtändige Einlagen geleiſtet hat, bleibt es überlaſſen, ſich aus jener Nach⸗ 
weiſung zu überzeugen, ob die darin bei feinen Nummern aufgeführten Nackt ags. 
zahlungen mit den Quittungen auf den Interims⸗Scheinen übereinſtimmen, und jede 
etwanige Abweichung innerhalb 1 Wochen nach Auslegung der Liſte unmittelbar zu 
melden, intem die Anſtalt — unterbleibt eine ſolche Melcung — nur für die in 
der Nachweiſung aufgeführten Nachtragszahlungen verhaftet iſt. 

Berlia, den Sten Mai 1814. 

Direktion der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
21) Aus den Geſtüten von Schloß Plathe und Gramenz ſollen am ten Juli c. 
Morgens auf dem herrſchaftlichen Hofe in Gramenz 45 Kopf Vollblut, beſtehend 
aus Heygſten, Stuten und Füllen, im Wege der Auktion verkauft werden. Alle 
Fehler werden angegeben. Auch ſollen nach beendeter Pferde-Auktion einige Bullen 
und Kühe der Ayrſhirer und Voigtländer Rage meiſtbietend verkauft werden. 


22 Schaaf Verkauf. or 

In Ludwigsdorff bei Freyſtadt in Weſtpr. ſtehen gleich nach der 3 300 
Stück ältere und junge Hammel, 100 Stück dergleichen Mutter⸗ als ut und 
Zuchtvieh geeignet, 140 Srück Schlachtvieh, groͤßtentheils Hammel, ſchon nn 
tert zum Verkauf, welche noch vor der Schur in der Wolle beſehen werden können. 


i ü * ze Anzeig in 
23) Den reſp. Herrn Mühlen beſitzern mache ich die ergebene Anzeige, daß me 
Mahlen durch einen bedeutenden Steintransport wiederum vollſtändig Jor⸗ 
tirt iſt. Marienwerder, den Zten Mai 1814. meer 
J. Beſtoater. 


24) Kurheſſiſche allgemeine Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Nach §. 22. der Statuten wird hiermit zur allgemeinen Kenn tniß gebracht / 
daß die Haupt⸗Rechnung der Anſtalt vom dritten Jahre ihres Beſtehens vorſchrifts⸗ 
mäßig geprüft, vom Ausſchuß anerkannt, auch vom landesherrlichen Commiſſar für 
das Jahr 1813 revidirt und unterſchrieben worden iſt. a 

Nach derſelben betragen die Einnahme von 1404 Mitgliedern und von 
1,496,124 % Thalern Verſicherungskapitel, an Prämien, Poligergebühr, Zinſen von 
ausgelichenen und wieder eingezogenen Geldern inch des Koſtenbeſtandes von 1842. 

12,673 Rthlr. 2 ſgr. 2 pf. 
die Ausgaben von 12,762 4 7 

n daher eine Ueberzahlung von 89 9 2 — 5 ni 

Indem wir hierbef noch anführen, daß ein ſpeziellerer und aus führlicherer Aus. 
zug aus der gedachten Rechnung, deſſen Einrückung in dieſe Blätter der Raum 
nicht geſtattet, den unten verzeichneten Herren Agenten zugeſandt worden iſt und 
bei dieſen eingefehen werden kann, und daß die Rechnung ſelbſt den Geſellſchafts⸗ 
Mitgliedern zur beliebigen Einſicht in dem dermaligen Geſchäſtslorale dahier zu 
Caſſel, Fürſtenſtraße Nro. 201. offenliegt, bemerken wir weiter, daß bei den Herren 
Agenten die Statuten ſo wie Saatregiſter zu den diesjährigen Verſicherungen zu 
haben find und daß über alle jetzt bei uns beziehungsweiſe bel den Herren Agenten 
aus ihren Bezirken eingehenden Anmeldungen die Policen ſofort von une, oder ben 
Herren General- Agenten ausgefertigt werden. e 

Zur Annahme von Berfiherungs » Anmeldungen empfiehlt ſich * 

der Agent Joh. Heinr. Mikeſch in Marienwerder. 


* 


25) Das Dorf Plocizuo im Königreich Polen, Plocker Gouvernement, im kipeef 


Kreife, zu dem Hau a e, eint 
eile ptgut Okalewo gehörig, liegend an der Preuß. Grenze, en 
an Lautenburg und eben ſo weit von Strasburg, iſt in 6 Kolonien getheilt. 
von welchen die Meder nebſt Wieſen enthalten: 


— 176 —— 


Nro. 1. 4 Hufen Culm. und 150 Ruthen. 
2. 5 ** 7 Morgen. 
23. 5 sa — 11 5 

Nro. 4. 5 Hufen Culm. und 10 Morgen. 

0 5. 6 ” * en 9 g 
. 6. 5 23 1350 Ruthen. 

Dieſe Kolonien ſollen in Erbpacht ausgegeben werden, und kann Käufer ein 
ganze Hufe übernehmen, oder auch mit mehreren nach Belieben ſich theilen. Der 
Einkauf einer jeden Hufe iſt auf 200 Rthlr. und der jährliche Canon auf 20 Rthlr. 
feſtgeſetzt, ohne weitere Dienſtleiſtung. Die vorhandenen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäude, wie ſolche ſich im gegenwärtigen Zuſtande befinden, werden gratis gege⸗ 
ben, auch werden zur gemeinſchaftlichen Hürung 20 Hufen Waldland zugeſtanden. 
Diejenigen Käufer, welche noch vor der diesjährigen Erndte ein Grundſtück über⸗ 
nehmen wollen, erhalten das beſäte Land gegen Zurücker ſtattung der Ausſaat. 

Die ſpeziellen Bedingungen ſind bei dem Eigenthümer des Dorfes Plocizno 
Herrn v. Chelmicki auf Okalewo zu erfahren. 

Thorn, den 23ſten April 1844. Gall. 

26) Die Rittergüter Wlewsk et Czechanowken im Kreiſe Straßburg beabſichtigt 

der Beſitzer aus freier Hand unter annehmbaren Bedingungen entweder auf 12 

Jahre zu verpachten oder zu verkaufen. 

Wlewök hat 13 M. 87 [IR. Hof- und Bauſtelle, 139 M. 116 [IR. Gär- 
ten, 2014 M. 93 [IN. Acker, 69 M. 143 [IR. Wieſe, 28 M. 87 [IR. Brüche, 
3299 M. 135 [IR. Wald, 77 M. 9 [IR. Wege dcn, 800 M. Seeen, Kalk, 
Ziegel, Theerbrennexei und 672 Rthlr. 24 ſgr. 8 pf. baare Gefälle außer vielen 
Hand- und Spanndienſten. 

Czechanowken hat 3 M. 139 [IR. Hof⸗ und Bauſtelle, 36 M. 167 [IR. 
Gärten, 3 M. 143 [IR. Wege ꝛc., 872 M. 23 [IR. Acker, 123 M. 89 R. 
Wieſe, 9 M. 103 [I. Brüche, 1225 M. 178 [IR. Wald, 17 M. 44 [IR. 
Fluß, 75 Rthlr. Gefälle, und Handdienſte. ö a 2 

Die Wohn- und Wirthſchafts Gebäude ſind ſämmtlich auf beiden Gütern neu, 
bis auf die Leute » Wohnungen. n We . 

Hierauf Reflektirende belieben ſich bald, entweder in Franco⸗Briefen oder per⸗ 
sönlich auf dem Dominium Wlewsk bei Lautenburg zu melden. 

27) Zwei junge Leute finden zu ihrer geſchäftlichen Ausbildung ein feſtes Engage⸗ 

ment bei dem Königl. Domainen Rentamte zu Marſenwerder. Meldungen nimmt 

ker Oberamtmann Heſſe entgegen. 8 Ah 

| u. 2 
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